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Vorlage 
 
Federführende Dienststelle: 
Schule 
Beteiligte Dienststelle/n: 

 

Vorlage-Nr: 
Status: 
AZ: 
Datum: 
Verfasser: 

FB 40/0201/WP15 
öffentlich 
 
29.10.2008 
FB 45/50, Herr Drescher 

Sachstandsbericht zur Schulsozialarbeit 
Beratungsfolge:                                                                                                      TOP:__ 

Datum Gremium Kompetenz 

25.11.2008 SchA Kenntnisnahme 
25.11.2008 KJA Kenntnisnahme 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

Keine 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss und der Kinder- und Jugendausschuss nehmen die Ausführungen der 

Verwaltung zustimmend zur Kenntnis. 
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Erläuterungen: 

Beschlusslage: 

In der gemeinsamen Sitzung des Schulausschusses und des Kinder- und Jugendausschusses am 

19.06.2008 hat der Kinder- und Jugendausschuss einstimmig beschlossen, ab dem Schuljahr 

2009/2010 im Stellenumfang von 2 ganzen Stellen Schulsozialarbeit einrichten zu wollen. Hierdurch 

soll den seitens der Schulen angemeldeten Bedarfen nach Schulsozialarbeit Rechnung getragen 

werden. Dies könne geschehen, wenn landesseitig ebenfalls mehr Schulsozialarbeiterstellen in 

Aachen geschaffen würden. 

 

Derzeitiger Umsetzungsstand: 

Mit Schreiben vom 17.07.2008 wurde das Ministerium für Schule und Weiterbildung einerseits über 

die Beschlusslage des Kinder- und Jugendausschusses informiert, andererseits auf die erheblichen 

Vorleistungen der Stadt bezüglich der Einrichtung von Schulsozialarbeiterstellen hingewiesen.  

 

Mit Schreiben vom 25.08.2008 hat das Ministerium mitgeteilt, dass man die beachtlichen Leistungen, 

die die Stadt Aachen im Bereich städtischer Schulsozialarbeit erbringe, mit Interesse zur Kenntnis 

nehme. Gleichfalls könne aber nicht davon abgewichen werden, dass komplementär (landesseitig und 

kommunal) die Beschäftigung von Fachkräften der (Schul)sozialarbeit erfolgen müsse. 

 

Praktische Umsetzung: 

Auf der Grundlage des Erlasses des Ministeriums für Schule und Weiterbildung vom 23.01.2008 

(Beschäftigung von Fachkräften für Schulsozialarbeit in NRW) können Schulen auch Fachkräfte für 

Schulsozialarbeit auf Landesstellen beschäftigen.  

Vor diesem Hintergrund wird in enger Abstimmung zwischen den Schulräten, der Bezirksregierung 

und dem FB 45 seitens der Schule jeweils eine Stelle eines/r Schulsozialarbeiters/in für den Bereich 

der Förderschulen und der Hauptschulen unter Inanspruchnahme einer Lehrerstelle ausgeschrieben. 

Im nunmehr anstehenden Ausschreibungsverfahren geht man davon aus, dass eine Stellenbesetzung 

zum Schuljahr 2009/2010 erfolgen wird.  

 

Eine inhaltliche Einbindung des Landesjugendamtes ist ebenfalls erfolgt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


